
14. August 2024

Sichere Bahnübergänge in Meeder:
Gemeindeverwaltung fordert

Stellungnahme
Nach dem tödlichen Unfall 2020 diskutiert die Gemeinde

Meeder mit der DB Netz AG über die Zukunft der
Bahnübergänge.

Die Tragödie am Bahnübergang: Ein
Weckruf für die Sicherheit in Meeder

Der unbeschrankte Bahnübergang zwischen Meeder und
Birkenmoor steht im Fokus nach einem schrecklichen Unfall im
Juli 2020, bei dem zwei Menschen ihr Leben verloren. Diese
Tragödie hat nicht nur die unmittelbaren Angehörigen betroffen,
sondern auch die gesamte Gemeinde erschüttert und die
Diskussion über die Sicherheit an Bahnübergängen ins Rollen
gebracht.

Gemeinde Meeder ergreift Initiative

Nach dem Unfall hat die Gemeinde Meeder unter der Führung
von Bürgermeister Bernd Höfer (CSU) Maßnahmen ergriffen, um
die Sicherheit an den vier Bahnübergängen im Gemeindegebiet
zu verbessern. Die Gemeinde wandte sich an die DB Netz AG,
das Tochterunternehmen der Deutschen Bahn, das für die
Sicherheit der Verkehrswege zuständig ist. Landrat Sebastian
Straubel unterstützte diesen Schritt, um die Notwendigkeit
technischer Ertüchtigungen an den Übergängen zu prüfen.

Verkehrszählungen und



Sicherheitsüberprüfungen

Im Rahmen dieser Initiative führte die DB Netz AG umfassende
Begutachtungen der betroffenen Bahnübergänge durch und
nahm auch Verkehrszählungen vor. Bürgermeister Höfer betont,
dass die Überlegung, bestimmte Bahnübergänge
möglicherweise zu schließen, Teil dieser Betrachtungen war.
Dies wurde als logische Maßnahme gesehen, denn: „Von jedem
Bahnübergang, der nicht existiert, kann keine Gefahr
ausgehen“, sagte Höfer.

Kosten-Nutzen-Analyse im Fokus

Ein zentraler Punkt in der Diskussion über die Zukunft der
Bahnübergänge ist die Kosten-Nutzen-Frage. Während einige
Stimmen eine Schließung befürworten, befürchten andere die
negativen Auswirkungen auf die Landwirtschaft und die lokale
Wirtschaft. Insbesondere in Bereichen wie Kösfeld, Wiesenfeld,
Birkenmoor und Großwalbur sind die Bahnübergänge vital für
den Alltag und wirtschaftliche Aktivitäten. Umwegführungen
würden nicht nur die Anwohner belasten, sondern könnten auch
die Rettungswege erheblich verlängern, was in Notfällen fatale
Folgen haben könnte.

Ein Appell an die Gemeinschaft

Um eine fundierte Entscheidung zu treffen, fordert die DB Netz
AG die Gemeinde auf, ihre Stellungnahme zu diesen Themen
abzugeben. Die Herausforderung besteht darin, die Bedenken
der Bürgerinnen und Bürger sowie der Gewerbetreibenden in die
Überlegungen einzubeziehen. Meeder steht an einem kritischen
Punkt, an dem die Sicherheit im Vordergrund stehen muss, ohne
die Bedürfnisse der Gemeinschaft aus den Augen zu verlieren.

Fazit: Eine schwierige Balance finden

Die Tragödie hat die Gemeinde Meeder wachgerüttelt und



zwingt zu einer ernsthaften Auseinandersetzung mit der
Thematik. Der Unfall unterstreicht die Dringlichkeit,
Sicherheitslücken zu schließen. Zugleich ist es entscheidend, die
Belange der Anwohner und der lokalen Wirtschaft zu
berücksichtigen. Der Dialog zwischen Gemeinde, DB Netz AG
und den Bürgern wird einen entscheidenden Einfluss auf die
zukünftige Gestaltung der Bahnübergänge haben, mit dem Ziel,
solche Tragödien in Zukunft zu verhindern.

Details
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